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Karlsruher ZÄ
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MNere r Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen äb°
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Ireis . Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif . der bei
Nichteinhaltung des .̂ ahlungszieles . bei gerichtlicher
Beitreibung und bei Konkursen auher Kraft tritt .Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .
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ifMtne-
* Der Reichskanzler Dr . Brüning ist zum^iterurlaub in Badenwciler cingetrosfen .

*
Die Arbeitslosigkeit in der Mcinprovinz ist,

dem Bericht des Landesarbeitsamtes Rhein -
la>Jb, in der ersten Aprilhälfte um Personen

2zg zgg Unterstützte zurückgegangen. Die Ab -
"ahme ist als gering anzusprechen.

*
. „Als weiteres Opfer des (Genusses von trichi -
^>se« Bärenschinken ist in der Frühe deS Kar-
Mtag im Katharinen -Hospital in Stuttgart die
? itwe des Jnwclenhändlers Bretzler ans
^chwäbisch-Gmünd gestorben. Der Gatte der
« erstorbenen ist bereits vor einigen Wochen von

Trichinose dahingerafft worden.
*

!8Hc Havas aus Reims berichtet , siud bei
^iout- germain zwischen Reims und Eernay die
Überreste eines im Kriege gefallenen deutschen«oldaten gesnnden worden , die an den Uniform -
»ticken kenntlich wareu . Nachforschungen zur
Feststellung der Identität sind eingeleitet .

*
* Ein Erdbeben wurde am Donnerstag in

Griechenland verspürt .
*

Der König von Südslawien nnterzeichnete das
evangelische Kirchengesetz sür Südslawien , in
»ent Verhältnis nnd Rechte der deutschen und
°er slowakischen evangelischen Kirche festgelegt
>Md.

*
Aus unmittelbare Anweisnuq aus London hat

°er britische Botschafter in Moskau einer Gruppe
^»sstschcr Fußballspieler , die zw einem Spiel nach
London fahren wollte , die Erteilnng des Visums
"«rweigert .

*
ft Ein irrsinnig gewordener Seemann schob

stach Donnerstag abend an der Steintor -
brücke in Hamburg sechs Personen nieder. Der
Moklänfer wurde in eine Irrenanstalt ge-
lchafst.

*
. Durch eine Explosion schlagender Wetter ans
,
er Zeche Charbonnages du Nord bei Eharleroi

!« elgienj wurden fünf Bergarbeiter schwer ver-
'etzt.

*
Bei Sagunto in Spanien hat ein mit Berg -

Arbeitern besetzter Zug eiu Rundreiseanto über-
lehren . Dem Unglück sind 12 Menschenleben zum
M>fer gefallen . 16 Personen wurden verletzt.

*
^ Ei» Flugzeug der Colouial Airways , das von
^lbanq «ach Newark unterwegs war , stürzte,
?achdem es Jersey City in 3V Meter Höhe über-
!u>gen hatte, über der in der Nähe der Stadt
Agenden elektrischen Kraftstation ab nnd geriet
? Brand . Drei Pasiagiere nnd der Pilot wur-

getötet.
*

.Lei einem aus einer Schneidemühle in Eadix
'Philippinen ) anSgebrochene» Feuer find zwau -
J
'8 Menschen ums Leben gekommen, 5000 Per -'»»en sind obdachlos.

*
,.Au Buenos Aires stürzte der im Bau befind-
.'che 8K Meter hohe stählerne Funkturm wäh-
Nd eiues Orkans ein . Dabei wurden fünf
Personen getötet nnd einige schwer verletzt.

*
- Nach uahezu zweimonatiger Bewußtlosigkeit ,
!?wlgc einer Kohlengasvergiftnng . ist Freitag

Krankenhaus in Kralnb sTschechoslowakeij
euie Gntsbesitzerssrau gestorben. In medizini -

^
n Kreisen hat dieser Fall großes Aufsehen er-

* Näheres fl«8e unten

Erdbeben
in Griechenland.

WTB. Athen . 19. April .
Donnerstag abend kurz nach 19 Uhr

Wurden viele Teile Griechenlands von einem
« ? en Erdbeben heimgesucht, so besonders
7-ihen , der Peloponnes und Euböa . Das Epi -
Sutrum befand sich zwischen Methan « nnd
? egma . In Jsthmia stürzte an etiler Kirche
m Pfeiler ein , wodurch mehrere Personen ver -
?? t wurden . In Sparta wurde die Kuppel

^!"er Kirche zum Einsturz gebracht . Ueberall
Mrden die Einwohner von Panik ergriffen .

den Kirchen von Piräns wurden infolge der
,Mik mehrere Personen verletzt . Aus der Pro -

- 'Uz Corinthia wird berichtet , daß in den Dör -
l^ n eine Anzahl Häuser eingestürzt ist.

Zeppelins WeinWrt .

Landung in Bonn . - Vorbereitungen für den Empfang .
# Friedrichshofen , 19. April .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird in den
nächsten Tagen auch wieder einmal in anderen
Teilen Deutschlands als nur am Bvdensee zu
sehen sein. Am Osterdienstag erfolgt die an -
gekündigte R h e i n f a h r t , zu der das Luft -
schiff morgens um 7.30 Uhr starten will . Wenn
die Wetterverhältnisse es gestatten , wird das
Luftschiff auf dem Flugplatz Hangelar Bei
Bonn zur Aussetzung von Post und Flug -
gasten ine Zwischenlandung vornehmen .
Wegen Her zurzeit unbeständigen Wetterverhält -
nisse kann eine genaue Fahrtroute vorher nicht
festgesetzt werben .

In B o n n rechnet man für Osterdienstag mit
einem Massenbesuch der rheinischen Bevölke -
rung , die ihren Zeppelin einmal von der Nähe
besehen will nnd trifft daher bereits allerhand
Vorbereitungen . Auf Einladung der - Kölner
Regierung befaßte sich eine Versammlung in der
Beethovenhalle unter Vorsitz des Kölner Regie -
ruilgsvizepräsidenten Bier mit der Frage der
Verkehrsregelung , wobxi die Sicher -
heitsmaßnahmen zur Bewältigung eines
Massen-verkehrs im Vordergrunde standen . Um
einen glitten Verkehrsablauf zu sichern , wnrde
bestimmt , daß der gesamte Kraftwaaenverkehr
auf den Zufahrtstraßen nach Hangelar als Ein -
bahnverkehr zu gelten hat . Ter Straßenver -
kehr zwischen Köln und Koblenz wird durch
Polizeiposten geregelt . Bei den Absperrungs -
maßnahmen werden 1000 Manu der Landes »
poltzei beteiligt sein . Das genane Eintreffen
des Zeppelin kann natürlich nicht verbürgt wer -
den , die Ankunft hängt von der Wetterlage ab.
Bei der Landung werden keinerlei Ansprachen
gehalten . Wie weiter bekannt wird , ist es nicht
ausgeschlossen , daß die Flieger der rheinisch-
westfälischen Fliegergrnppen in den Vormittags¬
stunden einen Sternflng nach dem Flugplatz
Hangelar ausführen .

Die Haltemannsch ast wird ausschließ-
lich von dem Personal der Bonner Verkehrs -
unternehmen , gestellt werden . Um allen Zu -
schauern den Lnstriesen möglichst nahe vor
Augen zu führen , wird der Zeppelin nach der
Landung an die Absperrungen
herangeführt und an den vielen hundert
Meter langen Zuschauerketten vorbeigeleitet
werden . Die rheinischen Verkehrsstrecken wer -
den Osterdieustag zwischen Koblenz und Düffel -
dorf im Einvernehmen mit der Kölner Eisen -
bahndirektion stärker befahren werden , um den

voraussichtlichen Massenandrang aus nah und
fern bewältigeil zu können .

Der Zeppelin ivird zwischen 12 und l Uhr
mittags eintreffen . Der Aufenthalt auf dem
Hangelarer Flugplatz ist auf etwa zwei Stuuoen
bemessen. Eine Besichtigung des Innern bes
Luftschiffes ist nicht gestattet . Die Bonner
Vermaltungsbüros habe» für die Zeit
der Zeppelinankunft geschlossen , um so
allen Beamten die Möglichkeit zu geben , der
Landung beizuwohnen .

In Fri e d r ichs ha fe n habe» am Karfrei -
tag vormittag im Luftschiffbau wichtige Ver -
h a n d l u n g e n mit dem spanischen General
Kindelan stattgefunden . Anschließend fand
im Kurgartenhotel ein Essen statt , an dem die
Kapitäne Lehmann , Flemming und v . Schiller ,
sowie der Chefkonstrukteur des Luftschiffbaues ,
Direktor Dr .Dürr , teilnahmen . Als auswärtige
Gäste wareu anwesend : General Kindelan , der
spanische Fliegermajor «̂ allarza , zwei weitere
spanische Flieger , sowie Direktor Fette von der
Lufthansa .

Radiosteuer muß
zurückgezahlt werden.

# Berlin , 19. April .
Das energische Vorgehen der Reichsrundfunk -,

gesellschast gegen zahlreiche deutsche Gemeinde » ,
die sich dnrch die Erhebung einer Radio - und
Lautsprechersteiler neue Ejunahmequelleu zu er -
schließen- gedachten , hat , wie wir hören , ui ver -
schiedenen Fällen bereits dazu geführt , daß die
Gemeinden die bereits erhobenen Steuerbeträge
wieder zurückzahlen mußten . So ist u . a.
die Gemeinde Frankenhausen iu Thüringen ver -
aulatzt worden , die seit dem 1 . Januar d . I . er-
hobenen Beträge wieder zurückzuzahleu und
auch Kötzscheubroda iu Sachsen hat durch Ein -
greifen des Landesfinanzamtspräsidenten Dres -
den die eingenommenen Steuerbeträge wieder
au die Steuerzahler zurllckvergüten müssen. So -
weit sich im übrigen mit den anderen Gemein -
den keine gütliche Einigung erzielen läßt , wird ,
wie wir hören , die Reichsrnndsnnkgesellschast
miter allen Umständen die Klage einreichen und
es dürfte nach Lage der Dinge kein Zweifel
darüber bestehen , daß seitens der ordentlichen
Gerichte dieser Klage stattgegeben wird .

Abrüstung in Theorie und Praxis .

Englischer Bombenwerfer beim Ucberfliegen
des Flugzeugmutterschiffs „(Sagte"

, das für Hunderte von Kriegsslugzeugen Unterkunft und
Startgelegenheit bietet - Das sieht ebensowenig nach Abrüstung aus , wie wenn jetzt aus
Washington gemeldet wird , in Regieruugskrciscu erwarte man , daß von den zehn den Ver -
einigten Staaten auf der Londoner Konferenz zugebilligten 1 » 0M-Tonnen -Kreuzern die ersten
sieben auf Stapel gelegt werden , sobald es der Marinebehörde nötig erscheint , voraussichtlich
noch vor dem Jahre 1933. Die übrigen durften in den Jahren 1933, 1931 und 1935 auf

Stapel gelegt werden .

OerverboteneOsterhase .
«,Graue Ostern" in Rußland.

Von unserem Moskauer Mitarbeiter .
Moskau , im April 1939.

Das .Helle Fest "
, so wurde im Volksmund

Ostern im alten Rußland genannt . Zum drei -
zehnten Male wird dieses russische Fest der
Feste unter der Regierung des Sowjets be --
gangen . „Religion ist Opium für das Volk ",
lautet die Parole dieser Regierung , die in
Riesenlettern auf einem Transparent am Mos -
kauer Roten Platz leuchtet . Noch bis vor
wenigen Jahren hatte die Sowjetregierung das
Volk sein Fest feiern lassen. An diesen Tagen
versank die Gegenwart , das alte Rußland
wurde plötzlich wieder lebendig , die berühmten
Moskauer Glocken läuteten , das Volk strömte
in die Kirchen . Nur im Kreml , in den von jähr -
huudertalteu Ntaueru und Wällen umgebenen
Regierungspalästen . herrschte keine Festesfreude .
Wie eine finstere Insel lag der Kreml , stumm
und drohend , mitten in der Stadt .

„Religion ist Opium sür das Volk ". Die
Sowjetregierung begann ihre grausame Eni -
ziehungskur " am russischen Volk . Lähmend
liegt der Schatte » des Kreml heute Wer der
Stadt . Die vielen Frommen und Gottesfürch -
tigeu , die vielen , für die das Fest einen der
wenigen Lichtblicke in ihrem Dasein , im grauen
Sowjetalltag bedeutet , hatten diesmal gehofft ,
Ostern wieder einmal als Fest begehen zu
können . Hatte doch Stalin , der allmächtige
Parteidiktator , selbst sich gegen diejenigen
.Ftrrevolutionäre " gewendet , die mit der Ab-
nähme der Kirchenglocken das reliai « se «" ' ' « fitem
in Rußland löseu zu können glaubten . Hatte
doch das Zentralkomitee der herr ' ^ " nöen Partei
die weitere Schließung von Kirchen ohne Zu¬
stimmung der Bevölkerung strengstens verboten
und Anweisung gegeben , die . .religiösen Ge-
fühle der Gläubigen nicht zu verletzen ".

Die Enttäuschung , die bittere Enttäu -
schiuig , ist heute umso großer . Zu Weihnachten
hatte -die Regierung das Symbol des Festes ,
den Weihnachtsbaum , verboten , auch heute
wendet sie sich gegen die Festessymbole . Und da
in Rußland seit jeher die Festesfreude eng mit
den Freuden der Tafel verbunden war , so
gilt der Kampf auch den leiblichen Oster -
gcnüssen . „Paskha "

, der schmackhafte Käsekuchen,
der mit de » Anfangsbuchstaben des Spruchs
„Christ ist erstanden " versehen , mit Rosen ge¬
schmückt , in den Kathedralen und Kirchen von
den Geistlichen in feierliche» Messen geweiht
wird , „Kulitsch"

, der schöne Osterkuchen mit den
vielen Rosinen , dürfen in den Konditoreien nnd
Bäckereien nicht verkauft , ja sogar nicht herze -
stellt werden : Ostereier , die bunten , mit bibli -
schen Darstellungen verzierten und bemalten
russischen Ostereier , sind verboten . Man kennt
in Rußland den „Osterhasen " nicht , würde man
ihn kennen , wäre sicherlich auch er vom Rat der
Volkskommissare verboten worden .

Aber noch mehr : die „Gottlose »"
, der Verband

der „militanten Atheisten "
, dessen widerliches

Treiben zu den traurigsten Kapiteln der neue -
sten russischen Religionsverfolgnngen zählt ,
rüstet wieder . Die Behörden arbeiten wieder
Hand in Haild mit den „Gottlosen ". Die „reli -
giösen Gefühle " sollen nicht verletzt werden —
aber der „antireligiöse Karneval " soll wieder
stattfinden . Wieder werden lästerliche Pro -
zessionen die Straßen der Städte nnd Dörfer
durchziehen , wieder ivird man junge „Komso¬
molzen "

, Mitglieder des Kommunistischen
Jugendbundes , in Priesterkleider stecken, ihnen
lange , wallende Popeirbärte ankleben , wieder
wird man Plakate zu sehen bekommen , die Re -
ligion und Kirche , die jedes religiöse Gefühl
verspotten und verhöhnen . Zahllose „Udarniki ",
.Murmbrigaden " der „fortgeschrittenen Ar -
beiierschaft "

, sind wieder auf das flache Land
entsandt worden , um die „Anti -Osternkam -
pagne " zu organisieren , um ihr den erwünschten
,/Schwuug " zu verleihe ».

Wieder ein Schlag ins Gesicht dem gläubigen
Baucruvolk . Noch weniger als die Städter
wollen sich die Bauern die Freude am Fest
nehmen lassen. Wie traurig die Zeiten auch
wareu , der russische Bauer hat zu Ostern seine
Festkleider angelegt , seine Kinder um sich ver -
sammelt , er ist in das Nachbardorf gefahren ,
kirchliche Feiern wechselte» die ganze Osterwoche
durch mit häuslichen Festen ab . Auch heute
wäre es nicht anders gewesen , wenn der Kreml
nicht wieder mit rauher Hand eingegriffen
hätte .

Das dreizehnte Osterfest unter dem Sowjet -
regime steht auch sonst im Zeichen dieser Uu-
glückszahl . Die Lebensmittelversorgung hat
sich gerade in den letzten Wochen nnd Tagen be -
deutend verschlechtert . Tic Fleischrationen
werden gekürzt , die Butter - und Zuckerratione » .
uur mit großer Verspätung iliid nicht einmal iw
voller Höhe verteilt , zu allen Krisen ist noch die
Osterkrise hinzugekommen , die Schlangen voi
den Lebensmittellädeu werde » immer länger .
Traurige Nachrichten kommen ans vielen Stadt »

,
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gebieten , die Versorgung der Bauern mit Land¬
maschinen, mit Saatgut , ja mit nahezu allem ,was der Bauer braucht , stockt.

Zu Ostern ivivd in den Städten , in den Fa >
briken und in den Büros , wie an jedem anderen
Tag gearbeitet . An diesen Tagen werden die
Sowietbehörden besonders scharf darüber
wachen, daß alle Arbeiter und Angestellten an
ihren Arbeitsstätten erscheinen . Diejenigen , die
nicht kommen werden , werden als „Popen -
knechte "

, als „Feinde der Sowjetmacht " beaeich *
net . Die Mucken von Moskau werden nicht
läuten , die Verordnung , die vor einigen Mou »-
ten das Glockeulüuteu verbot , ist trotz des
„neuen Kurses " nicht aufgehoben worden . Es
heißt sogar , daß die „Gottlosen " das Verbot der
kirchlichen Feiern verlang « » . Das „helle Fest "
ist grau geworden . „Graue Ostern ".

Amokläufer in Hamburg
6 Personen verletzt .

TU. Hamburg , 19. April .
Ein aufregender Vorfall spielte sich am Don -

nerstag abend zwischen 2g und 21 Uhr an der
Steiutörbrücke in Hamburg ab . Ein irrsin -
nig gewordener Seemann zog plötzlich
einen Revolver und senerte wahllos in die
Straßenpassanten hinein . Als der Revolver
leergeschossen war , stach er zum Entsetzen der
Vorübergehenden wild um sich . Zwei Frauen
wurden durch Messerstiche und Schüsse in den
Fuß schwer verletzt . Vier weitere Personen er -
litten ebenfalls Verletzungen .

Der Täter , der 46jährige Seemann R ä f ch,
konnte erst nach Hinzukommen mehrerer Ord -
nungspolizeibeamter überwältigt werden . Er
wurde der Staatskrankenanstalt Friedrichsberg
zugewiesen . Die schwerverletzten Personen muß -
ten ins Krankenhaus gebracht werden .

Ueber den Vorgang erhält das „Hamburger
Fremdenblatt " von einem Augenzeugen fol -
gende Schilderung : Am Donnerstag abend hörte
man von der Steintorbrücke her mehrere Schüsse
fallen . Die Straßenpassanten stürmten erschreckt
auseinander und mau sah eine Dame getroffen
zu Boden sinken. Der Täter feuerte aus zwei
Revolvern blindlings in die Menge . Der
Augenzeuge stürzte sich dem Täter entgegen ,
wobei dieser als Deckung seine Aktentasche vor
die Brust hielt . Er faßte deu Wütenden am
Kragen und versuchte ihm die Waffe zu ent -
winden . Dieser wehrte sich jedoch heftig und
drückte noch mehrere Male den Revolver ab.
Als er die Waffe leergefchossen hatte , schlug er
dem Augenzeugen den Revolver ins Gesicht, so
daß dieser erhebliche Verletzungen erhielt und
zurückweichen mußte . Eiu anderer juuger
Mann , der zu Hilfe eilte , bekam ebenfalls
Schläge ins Gesicht . Dann zog der Irrsinnige
ein großes Messer und verfolgte beide . Hierbei
riß er eine junge Dame zu Boden und ver -
setzte ihr einen Stich in den Rücken . Nun
sprang ein dritter Mann dem Irrsinnigen auf
den Rücken und riß ihn zu Boden , mußte ihn
jedoch ebenfalls wieder loslassen , als er von
einem Messerstich getroffen wurde . Erst als
mehrere Polizeibeamte hinzukamen , gelang es ,
den Irrsinnigen zu überwältigen und ihn zur
Wache zu bringen . Bei der vorgenommenen
Untersuchung fand man bei ihm noch zwei wei-
tere Revolver . Er hatte also , die fortgeworfene
Waffe zugerechnet , drei Revolver bei sich .

4 Feuerwehrleute verschüttet.
WTB Eisenach , 19 . April .

Auf dem Rittergut Madelungen (Kreis Ei -
senach ) war am Dienstag ein Großfcuer ent -
standen , durch das die Wirtschaftsgebäude ver -
nichtet wurdeu . Bei den Aufräumungsarbeiten
stürzte nun plötzlich ein Teil der Fruchtboden -
decke ein und begrub vier Feuerwehr -
leute unter sich . Ein Oberfeuerwehrmann
konnte nur als Leiche geborgen werden , ein
Feuerwehrmann wurde schwer verletzt , die bei -
den anderen kamen mit leichten Verletzungen
davon . ,

Nie deutscht Nottenllise .

Drei Städte, drei Gesichte Spaniens .
Von

Marinekriegsgerichstrat Paul Becker .
II.

Kreuzer „Königsberg ". 11 . April .
Vigo liegt hinter uns . Die Schiffe laufenübend und exerzierend auf Südkurs parallel der

spanisch-portugiesischen Küste in langer , un -
glaubhaft hoher Atlantik -Dünung . Was nicht
rechtzeitig seefest gezurrt war , ging auf Wa,r -
derfchaft . Der Geschädigte, der ein« Blumen -
vase in der Koje , einen Koffer auf dem Schreib -
tisch oder ein Tintenfaß auf einer weißen Uni -
formjacke vorfand , brauchte nicht besorgt zu sei« ,daß seinem Schaden der Spott fehlen werde . —

In der Bucht von Vigo , die nicht mit Unrecht
nach Form und Ausdehnung der Kieler Förde
verglichen wurde — nur ist hier der natürliche
Hafcn von beträchtlichen Gebirgszügen umgebenund in diese teils fjordgleich eingebettet —,ivar zu Ehren des deutschen Flottenbefuchcs ,

'astdie gesamte spanische Kriegsflotte mit dem Flot -
tenchef D Morales tj Diez de la Cortina ver -
sammelt . Hieraus entwickelte sich zunächst ein
gesteigertes Begrüßungszeremoniell , alsbald
aber auch rasch sich erweiternde persönliche Be -
Ziehungen , getragen von kameradschaftlicher
Herzlichkeit . Den Höhepunkt offizieller Aus -
zrichnung der deutschen Marine bildete quf dem
spanische» Flaggschiff die feierliche Ausnahme
des deutschen Führers der Aufklärungsstreit -
kräfte , Kontreadmiral Gladisch, in die Gemein -
schaft eines hohen spanischen Ordens .

Nicht minder rasch und eng knüpften sich die
Beziehungen der beiderseitigen Mannschaften
an , trotz mancher humorvoll überbrückt « ! Ver -
ständigungsschwierigkeiten . In Wort und Bild
erwies sich die spanische Press e überaus
freundlich , was bei dem strammen und sauberen
Auftreten und Aussehen unserer Leute kaum
anders zn erwarten war . Gerade die Minn -
schasten sind es ja in erster Linie , mit denen
das Volk in nähere Berühnng kommt,- von
ihnen also hängt der Wert des äußeren Gesamt -
eindrnckes wesentlich ab . —

Bon Vigo aus ist nach Nordosten in hundert
Kilometer Santiago de Compostela und süd -
lich in etwa 40 Kilometer die Stadt Tun an
der spanisch-portugiesischen Grenze zu erreichen .
Wer Gelegenheit hatte , die drei Städte zu er-
leben , konnte von drei Blickpunkten her charak-
teristische Einsichten in spanisches Wesen ge-
Winnen .

Santiago de Eompostela ist eine ur¬
alte christliche Siedlung . Die beherrschende,
großartig -prunkvolle Kathedrale ist in früheren
Gestalten errichtet über dem Fundort der Ge»
deine des Apostels Jacobns d . A« ., die von
christlichen Flüchtlingen aus Jdäa dorthin ver -
bracht sein sollen . Seit dem siebenten Jahrhun¬
dert steht diese Ueberlieferung fest. Heute und
die irdischen Reste des ?lpostels in goldenem
Sarkophag in einer tiefen Gruft unter dem
Hauptaltar verwahrt . Von Anfang an hatte die
Kirche in Santiago eine machtvolle Bedeutung
in der ganzen christlichen Welt . Noch zur Zeit
des Mjährigen Krieges muß ihr Ruhm groß
gewesen sein : dorthin nämlich läßt Grimmels -
Hausen seinen Simplicissimus wallfahren .

Die politische Bedeutung der Stadt zeigt zwei
Höhepunkte : hier wurde i . I . 997 , nach kurzem
Besitz Santiagos , der maurische Großve ?ier
Älmasor entscheidend geschlagen, und hier war
die Residenz des alten Königreichs Malicia . Die
politische Stellung ist versunken - Erhalten hat
sich die kirchliche Bedeutung : man findet in der
knapp 20 000 Einwohner zählenden Stadt 46
kirchliche Gebäude , 288 Altäre , über IM Glocken,
86 Bruderschaften : dazu ein architektonisch

prachtvolles Hospital real ( früher gleichfalls
vom Klerus geleitet ) und eine bedeutende ilni -
versität , besonders berühmt durch die . medizi¬
nische Fakultät , mit durchschnittlich 2609 Studeu -
teil , die infolge ihrer malerischen Tracht , Bas -
kenmütze und schwarzer Umhang , neben den in-
telligenten Köpfen des höheren Klerus das
Straßenbild beherrschen.

Das äußere Bild und das rege Leben in die-
fer Stadt der prunkvollen Kirchen , pompöser
Klerus - Paläste , wuchtiger Abelshäuser vermit -
telt uns eine beweglich weitgespannte Geistig -
keit, einen vielseitigen Gestaltungswillen , eine
erstaunlich ergebnisreiche , harmonische Mischung
von transzendentalem Streben und stolz be -
wußter . sichtbarer Ausformung . Dies ist das
eine Gesicht Spaniens . Als dessen geistreicher ,
weltmännisch liebenswürdiger Repräsentant
führte uns der Eanonigo Sandez Otero durch
die Kunst , die Geheimnisse und die Schätze der
Catödral . •

Wir waren dorthin gefahren mit der Luxus -
Limousine eines spanischen Freundes . Andern -
tags gings mit dem allgemeinen Autobus nach
Tuy am Rio Mimo . Solche Unterschiede können
mehr als Zufall fein . Nach Ueberwindnng be -
trächtlicher Höhen und Pässe , wildromantischer
Felsenzüge erschien ein Bergblock dunkel grau -
grün , bekrönt durch ein breitgelagertes , trotzig -
wuchtiges , zinnenbeivehrtes Gebäude , wie durch
ein Fort . Es ruhte scheinbar auf kleinen eng
angeschmiegten Häuserwürfeln , alles gleichge-
tönt mit dem Urgestein . Das war die Käthe -
drale und die Stadt Tun , die ein gigantischer
Steinmetzmeister unmittelbar aus dem Berg
herausgehauen zu haben scheint: ganz schmale,
granitplatten - belegte , minkliche Gäßcheu und
Treppen : dunkle Bogendurchgäuge unter Häu -
sern und dunkelverwitterten Mauerguaderu :
ergreifende Ueberraschung : wenn man zwischen
all dem Harten , DüsterN - llnerbittlichen plötzlich
vor einem süßen Madonnenstandbild , vor einer
kleine » überschwenglich reichen Barockkavelle
stand, die sich scheu zu verstecken schienen. Man

hat Ausblick immer nur auf wenige Metek
voraus . Aber man braucht nur irgendwie zu
steigen , von überall her gelangt man zur Burg »
zur Festung : zur Kathedrale .

Weder sie selbst noch die Häuser haben äugere
Oruamentik und Schmuck als sichtbar gewordene
Zeichen geistig ästhetischen Spie l -Bedürfmycs .
Alles ist verschlossen, finster , äußerste Konzen'
tration auf Zweckhaftigkeit und Abwehr , 3 "
der Mittagsstunde herrschte zudem geradezu
Grabesstille . Einige scheue Kinder , die in be-
zug auf uns feststellen : „Jnglesc " : ein paar alte
Weiber , die rasch ans einer niederen Tür in tic
nächste schlurfen , u . Katzen, Katzen überall , deren
gespannte Blicke gelb und grün aus Löchern »no
Winkel » grollen . . ,

In dem auch formal harten Bogengewink »
und Steingewuchte der Kathedrale muß lN 'M
frieren . Rauh , fast wild klangen Responsorien
aus dem dunklen Chor , der für sich wiedc -
rum durch glatte , undurchbrochene Mauern » ow
Schiff abgetrennt ist .

Der Kaufmann , bei dem man dann Ansicht ^
karten einhandelte , erklärte : „Die Fremden , die
nach Spanien kommen , können natürlich uian
alle Städte besuchen. Aber wenn sie Tuy erleb1
haben , dann habe » sie typisches und charaktcrl-
stifches Spanien gesehen ." Der Mann hatte
Recht. Indessen es ist das geheimnisvoll oel -
schlössen ? , das fanatisch - stolze, das wehrhafte "•
konservativ -abwehrende „zweite Gesicht" des
Landes !

Aus Vigo aber , unserem ersten Auslands '
Hafen, trat das »eue moderne dritte Gciiw'
hervor : das Spanien Primo de Riveras . Der
Baedeker von 1912 meldet noch dreißig Tausend
Einwohner . Heute sind es schon Hundertausend .
Alle großen Schiffahrtslinien , besonders die
deutschen, haben hier ihre Vertretungen . De»
ganzen Tag herrscht Getümmel , Lärm : uuzäh-
lige Autos , große Cafes , Banken , D -Züge'
Autobuslinien nach allen Richtungen , Fabriken -
Ein betriebsames Allerweltspublikum in einer
in amerikanischem Tempo hochgetriebenen Allel -
weltsstadt , breit und groß disponiert , die
irgendwo in sich , wie die Muschel eine Perle -
das Idyll einer entzückenden kleinen Altstadt
verbirgt . Dies ist das aufgeschlossene, das ino-
derli aufwachsende Spanien .

Nun fehlt im großen Gesamtbild noch ci»
grnnd ' egendes , gestaltbestimineudes Elements
das Maurische ! Dem aber steuern wir gerade
zu , um es in seiner reinsten und edelsten Prä °
guyg , von Almeria aus , in Granada aufzU '
suche» .

Das deutsche Geschwader im Hafen von Vigo ,

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Stiidsncher Tagblatt

enthält in ihrer morgig « » Ausgabe folgende Beiträge :
Eine gute Mandel Ostereier . Literarische Parodien von
Richard Zoozmann in Herrenalb . — Jungfräuliches
Tal . Von Hermann S . Busse in Are -wurg i . Br . —

Originalholzschnitt von Matthias Heb in Woldorf .

Vachs „Mathäus"-passion .
Selten hatten sich künstlerische Eiufühluugs -

und Gestaltungskraft so wundervoll das Gleich-
gewicht wie die Bachs in der „Matthäuspassion ",
die auch in diesem Jahre wieder von der
Karlsruher C h o r v e r e i n i g u n g zu
nachhaltiger Aufführung gebracht wurde . Mit
einer Hingebung uud Leidenschaftlichkeit hat
Bach das Leiden Christi erlebt , daß er die Aus -
brüche seines cchtchristlicheu Mitempfindens
nicht zurückdämmen konnte , ja , daß er seine
Gefühle hinausschreien mußte wie etwa in dem
erschütternden „Sind Blitze , sind Donner in
Wolken verschwunden " oder in den herzbewegen -
den Rufe « : „Haltet — bindet nicht !" Immer ,
überall ist er dem Heiland auf dessen Passions -
weg zur Seite , außer sich, daß das Furchtbare
geschehe » müsse . Als Christus gefangen weg¬
geführt wird uud Bach ihu gewissermaßen aus
den Augen verliert , wie ergreisend fragt er
„Wo ist denn mein Jesus hingegangen ? " Un -
ausschöpfbar ist dies gigantische Werk , das auf
immerdar Zeuge und Denkmal für die Größe
wahren Christentums bleiben wird .

Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l hat die Chöre
uoch weiter durchgeformt , so daß der Adel des
Klangs und des Ausdrucks unbedingt bezwang .
Das Ganze erstand in packender Steigerung ,
der zweite Teil wuchs über den machtvollen

ersten noch hinaus . Man muß die Karlsruher
Chorvereinigung zu dieser außerordentlichen
Leistung beglückwünschen, die im Wurf des
Großen , bei gleichzeitiger Bildung feinster Ein -
zelheiten von organischer Einheitlichkeit war .
Das große , schöne Material klaug überaus
sonor , wurde nirgends zum Forcieren ver -
leitet . Dadurch hatte selbst der Schrei „Barra -
bam " eine Tonfülle , wie man sie nicht oft bei
dieser Stelle findet .

Unser Landestheater stellte diesmal alle So -
listen und sie bewiesen , daß „das Gute immer
nahe liegt ." Franz S ch u st e r goß in die Jesu -
Partie de » ganzen Wohllaut feiner schönen
Stimme , Wilhelm N c n t w i g , der den Eoau -
gelisteu zum erstenmal fang , bot eine einfach
überraschende Gesangsleistung , die sowohl durch
die Leichtigkeit der Deklamation als durch die
Wärme des Vortrags imponierte . Den 2. Teil
singt ihm heute schon so leicht keiner nach . Be -
grüßenswert war , daß diesmal ein Künstler vom
Format Adolf S ch ö p s l i n s die kleineren Par -
tien und die Baßarien ausführte . Er gab ihnen
scharfe Charakteristik und wohlaufgesättigte
Klangfärbung . Malie Fauz und Magda
Strack , die im Besitz ihrer Partien verblie -
be» waren , zeichneten sich auf 's neue durch
noble Tonführung und beseelten Bortrag anö .
Auch unser Orchester stand auf der gewohnten
Höhe . Ebenso die Solisten : Ottomar Voigt ,
Hans Ochsen kiel , Karl Spittel (Flöte )
und Paul Kämpfe ( Oboe ) . Sie alle boten
Hervorragendes . Das Orgelfptel von Wilhelm
Kranß gefiel durch die sehr feine Registrie -
rung uud am Flügel brachte Prof . Mar Seif -
f e r t eine delikate Ausführung der Cembalo -
Partie . Der Knabenchor der Nebenius - und
Uhlandschule sang den Choral im Einleitungs -
chor frisch nnd klangvoll . A. R.

KarlsruherKunstausstellungen
Galerie Moos . 1

Elite große Reihe vou Namen uud Bildern
öffnet hier den langen Weg der Bndischen
Maleret über ein Jahrhundert zurück. Ob
mau zwar PH . I . Becker (1763—1829) mit der

architektonisch empfundenen „Ruine " oder I . W.
Schirmer (1807—1868) mit seiner überaus
reizvollen „Waldlandschaft " als badische Maler
bezeichnen darf , bleibe dahingestellt . Als Di -
rektoren der Knnsthalle und als Künstler sind
sie jedenfalls nicht ohne Einfluß aus die ein-
heimische Malerei geblieben . Unter Schirmer
hat noch Hans Thoma aus der damaligen
Akademie studiert und da ging allerdings das
große Auge für die heimatlichen Schönheiten
aus . Bon dem Altmeister ist eine schöne „Ge -
birgslandschast " und eine besonder Fassung der
„Ouelluymphe " zu sehen. Andere angesehene
Namen sind ebenfalls gut vertreten , so : E . K a -
noldt ( 1845— 1904) mit „Andacht", B . Weis -
Haupt (Kühe im Wasser ) . Fz . Hoch (Klerter -
felfeu bei Besigheim ) . C - Ritter ( Sonntag -
nachmittag ) . H . Kuorr ( Waldsee ) . Fr . Fehr
( „Am Abhang " und „Gutshof in Oberbayern " ) ,
H . v. V o l k m a n n ( „Am Wesslinger See "
u . a . ) , K . W e y ß e r ( „Frühling " ) . A - S ch r ö d-
t e r ( „Die Weinfälscher") , Willi . V ö 13 ( „Wei¬
den in Besigheim " und „Lansenbnrg " ) , G.
Kampmann („Bor Sonnenaufgang " ) . Dieser
Reihe der Verstorbenen hat sich nun auch
St . 35usfault zugesellt , der zu der Ausstellung
noch zwei seiner intim - reizvollen Landschaften ,
„Vorfrühling " und „Februartag " beigesteuert
hatte .

Die ältere , noch lebende Generation tritt uns
ebenfalls mit bedeutsamen Werken entgegen .
Prof . Ludwig Dills „Venez . Fischerboot " ist
von großer Schönheit , die solide Malweise Prof .
I . Bergmanns zeigt sich in den beiden
Bilderu „Kühe im Wasser"

,
' ' tonige Feinheit

zeichnet das Stilleben von Prof . Walter C o n z
ans und Adolf L n n tz bringt in „Horb am
Neckar" und „Winter bei Rüppurr " feilt war¬
mes Naturempfinden . In dem farbig Uber-
betonten Gemälde „Themse " bleibt Prof . H.
H e l l w a g feiner neuen Richtung treu . Vor
den beiden „Studienköpfen " Prof . A . B a b -
b e r g e r s erlebt man eine angenehme Ueber -
raschung. Zu nennen sind noch Pros . W. N a -
gels „Pflügender Bauer " und L. W. Plocks
„Knabenbildnis ".

Von guten Arbeiten der Jüngeren seien an -
geführt : das überlegen gemalte „Waldidyll "

von Erich Krause . W. v . Zabotins „ Bild«
nis ". Fr . Rinkels „Lesende"

. W. Wi » * '
lers „Lauterbrunnen ", Aug . K u t t e r e t »
„Am Bache"

, Willi Eglers ..Stilleben " »»»
das „Stilleben " von Hanns K a tz.

Der Ausstellung ist noch eine SonderkollektioN
Theodor B n tz angegliedert , die einen Ueber'
blick über daö gediegene , von Verantwortung ^'
bewußtfein getragene Schassen dieses fleißigen
Künstlers gewährt . Unter den graphisch^
Darstellungen befinden sich ganz ausgezeichnet̂
Blätter , so u . a . „Hof im Schwarzwald "

, „W 0" : '
Versammlung "

, „Ueberlinger See " , „Torl
straße "

, „In Rheinweiler "
. „Jury "

. „SelbN'
bilduis " . Den farbigen Werken ist durchweg
eine sehr feine Klaugbestimmuug eigen . A .

Kunsthaus Büchle.
Hier zieht die Mappe von Prof . Gustav B o l \

„Welt " (12 Holzschnitte ) die besondere Aufm ort
samkeit auf sich . Kosmisches Erleben dringt ^
zu deu Urgründen nnd Uranfängen vor . ErN
Atemzüge weiten sich, dehnen und gestalten
Substanz : Die Schöpfung beginnt . Es ist et
gewaltiges Schassen , das in feine ersten Forme
schießt , kristall - , sternenartig . Tiefes Hintäte
zur Urbeweguug hat bei Wolf soinuainbA
Sicherheit . Und wir fühle » mit ihm . daß d 'v
Urbewegung immer noch im Gange ist,
Pendel , der sich im Weltraum wiegt , vorwan >
rückwärts , Systole -Diastole , der mächtige Gvttes
atem . Er schwingt tu diesen Blättern Ö" '10
Wolfs .

Else Winter seid , München , ( Schülers
vou Käte Kollwitz ) , zeigt in einigen Kaltnao ^
radiernngen geraffte Gestaltungskrast
ernstes , künstlerisches Streben . Hübsche Aa»"
relle von Larsen ( München ) . Paul Maie »
Pfau ( durch Motiv und farbige Feinbe »
ansprechende Landschaften ) und Franzis .
H ü b s ch , dereu Arbeiten man immer 8^ 1
grüßt , fallen auf . Sehr reizvoll und dr^
sind die Holzschnitte von Kruse . Farbige
dieruugen von Kasimir , Thiele und ^
Rothenburg , sowie die moderneu Schere
schnitte von Enger t schließe » sick
gleiche» Wand wirkungsvoll an . A - 3
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Aus der Landeshauptstadt .

Passionsfeiern.
liturgisches Chorkonzert in der

Evang . Stadtkirche .

^ elch inlxlltsreiches Wort : Karfreitag . Wie
ifenbart sich darin die Erhabenheit des Erlöser -

,^ es . zxx tiefere Sinn der Menschwerdung
^ listt und seines Sieges über Tod und Fin -
,
'^ nis . Kein Wunder , daß die Musik und mit

die bedeutendsten ihrer Künder zu allen
Mten gerade das Erlösnngsrverk des -Heilandes
«wohl in dramatischer , als auch in lyrisch-
^flektierender Gestaltung ausschöpften und ver -
^ erlichten . Wo das Wort als Ausdruck der
j

"'Pstndung nicht mehr genügt , da führt Musik
•' Cc

, _ hehre Sprache als innigstes Bekenntnis
Mischen Erlebens . So ivar auch die musika-

liturgische Passionsfeier des Kirchenchors
$ Evang . Ttadtkirche eine aus dem Geist der
^' Usik geborene Erbauungsstunde , denn sie ver -
^ °chte es , Ergriffenheit und Erhebung den über -
^ zahlreich Erschienenen mitzuteilen .

, '° irchenmusikdirektor Hans Bogel
^währte sich wieder als hervorragender Jnter -

Bach 'scher Orgelkunst . Sowohl das c-moll -
Mlidium und Fuge , wie auch das Stimmungs -

..Gethsemane " von O . Malling und die
°klikat durchgesührte Begleitung zeigten vor -
'pt Haltung in Technik und Registrierung .
Sri . Gerda Baumann , Sopranistin am

'«ndestlieater Stuttgart , bewies in zwei Ge-
von I . S . Bach („Mein Fes » , was für

?c«Ienivel)" und „Bist dn bei mir " ) , sowie in
Brahms ' schen ,^>hr habt nun Traurigkeit " .

«j
c hohe Anforderungen an Atemtechnik und

^,° Nragskunst stellen , daß sie anch aus dem Ge-
>k

.t der religiösen Gesänge recht Beachtliches zu
Men vermag . Die angenehme Stimme er -

durch vorzügliche Aussprache und weichen,» lockerten Ansatz. Ter weiteren Bervollkomm -
find somit die Wege geebnet , da die

Sängerin anch eine beseelte Auffassung erkennen

-» ^ refflich fügten sich die Cellosoli des Herrn
Dollmätsch in Sie PassionSstimmung

, Das Adagio cantabile von I . E . GalliarS
Erlang in Schwermut und Wärme ? die „Aria "

M . Reger war von bezauberndem Klang -
e!j uitii stiinmunasvoll dargeboten ,

i Ter unter H . A . Manns gediegen musikalt -
?er Führung siehende Chor bot das immer
preisende ..O Haupt voll Blut und Wunden "
°°» I . S . Bach in bewegter Auffassung , ferner
7 deutschem Tert das unvergleichliche ..O
^
" t« r Jesu " von I . P . Palestrina und ..Wie

Lehren dich . Christo " von G . Perti . Der
. wmlich gut ausgeglichene Chorkörver sang
-°» rein und dynamisch fein abgestuft . Die
^ ere Anteilnahme der andächtigen Gemeinde
Mrde durch zwei gemeinsame Choräle , sowie

Bibelworte und Gebete des Geistlichen
Deutlich vertieft . Wenn sich Gemeinde , Geist-
Her und Ausübende so zu einem Ganzen ver -
Selzen , muß die Feierstunde zu einem ein-

j Ucksvollen religiösen Erleben werden : Kar -
"eitog , Erlösung und Erneuerung . H.

Karfreitags - Konzert in der

Christuskirchc .

. Der musikalische Leiter des Kirchenchores
Mwann Kxierer hat der fast unvermeid -

Gleichförmigkeit eines ftil - und inhalt -
,.

^Vig in der düstern Trauerstimmung zu Hai -
s? deu Karfreitagskonzertes eine wirksame
^ Senwirknng gegeben , indem er ein Solvblas -
Mrurnent , sowie Sopransoli in die Chor - und
^ öelvorträge einschob uud überdies das Kar -
, ^ tagskonzert mit einer auflockernden Oster -
Mate beschloß. Auch in der Wahl der Stücke

war eine einheitliche Linie nicht zu ver -
^ nen : die Karfreitagsstimmung schwebte in
i! Romantik hinüber . Das zeigte sich schon in
/ Ut Präambel von Max Brauer . Es berührte
gemein sympathisch, daß hiermit der frühere
.

° kirchenmusikdirektor und Musikreferenten -
^ ° ge der Bergessenheit entrissen worden ist .
S .ftit wir nicht irren , ist auch der Schöpfer des
/ " giöfeu Audaute , Ludwig Keller , daS Willi
? ^ ierer auf dem Englischen Horn vortrug ,
^ Usruher Komponist . Um bei dem Jnstru -
d-^ut der „traurigen Weise" zu bleiben , so ver -
> ui » och der innige und tonschöne Händelsche
^ «Vortrag durch den Genannten Anerkennung .
^ Friedet K l o h e hatte die Veranstaltung
^ vortreffliche Sopranistin gewonnen , die so-
i,91 in ihren eigenen Nummern , wie in der
^ lnatisch aufgebauten und mit einem Solo

6 . Hepting ausgestatteten Kantate , ge -
Mackvoll und gewandt behandeltes , liebliches
Material einsetzen konnte . Hermann Knierer
<̂ kte als Dirigent des sorgsam geschulten
(C lc3, als Soloorganist , als Begleiter für

°>°»g und für Jnstrumentalisten .

^ ie Mitglieder des Verwattungsrats
der Reichspost.

den Berwaltungsrat der Deutschen Reichs -
iJ ' wurden u . a. berufen : aus dem Reichstag

Gewerkschaftssekretär Er s ing - Karlsruhe ,
^ ..

dem Reichsrat der Ministerialrat im Finanz -
»^ '^erium , Seeg er , und aus den Kreisen
Cy Wirtschaft und Berkehr der Vizepräsident

1 Handelskammer Karlsruhe , Elsas .

J '
* < rf

Die Ankunft
der Kreuzermannschafi.

Die Gäste des Patenkreuzers trafen über -
raschendcrweise am Karfreitag mittag mit dem
Hamburger Schnellzug in Begleitung von
Herren des Marinevereins Karlsruhe , die von
einem Besuch auf dem Kreuzer zurückkehrten ,
um 12.12 am Karlsruher Ha upt bahn -
Hof ein .

Der 1 . Borsitzende des F .C . Phönix . Herr
Dr . Mainzer , uud einige Herren des Vor -
standes hießeu die Gäste , denen Leutnant z . S .
B i t t l i n g m a i e r . ein gebürtiger Ravens -
burger , als Reisebegleiter beigeordnet ist . auf
dem Bahnsteig herzlich willkommen . Mit dem
Auto fuhren die Herren in die Colosseum - Gast -
statten , wo sie gastliche Aufnahme und Bewir -
tung erwartete . Rasch war ein freundschaft¬
liches Verhältnis hergestellt . Nach einer
Photoaufnahme geleiteten die Herren des gast-
gebenden Vereins die Besucher Karlsruhes in
ihr Standquartier Hotel Exeelsior Am Nach- -
mittag wurde ein Ausslug nach Ettlingen in
das Verbandsjugendheim unternommen .

Sachbeschädigung . Am Donnerstag nach -
mittag gegen 2 Uhr liefen in der Dnrlacher
Allee zwei Pferde mit einem Kohlensnhr ^
merk, während der Fuhrmann Kohlen ins
Haus trug , plötzlich davon . Da die Pferde vor -
schriftsmäßig abgesträngt waren , geriet der
Wagen auf den Gehweg und mit der Deichsel
in die Schaufenster eines Verkaufsgeschäftes , so
daß diese in Trümmer gingen . Der Schaden
beträgt etwa 4M Mark .

Schwerer Ltnfall
in der Kriegsstraße .

Am Karfreitag gegen 1 Uhr nachmittags
stürzte in der K riegs st ratze in der Nähe
des Ettlingertorplatzes ein verheirateter 31 Jahre
alter Schreiner von hier ans bis jetzt noch nn -
bekannten Gründen von seinem Fahrrad nnd
blieb bewußtlos liegen . Er hatte eine
größere , stark blutende Wunde am Hinterkopf
nnd blutete aus der Nase . Hinzukommende
Personen brachten deu Verunglückten in den
Gang eines benachbarten Hauses und ver -
ständigten die Polizei , welche seine Einlieferuug
ins Städt . Krankenhans veranlagte . Der
diensttuende Arzt stellte Gehirnerschütterung
und tiefe Bewußtlosigkeit fest . Am Samstag
vormittag hatte der Verunglückte das Beivußt -
sein noch nicht wieder erlangt . Er schwebt
in Lebensgefahr -

Ein Baßnwagen
erbrochen und beraubt

Am Freitag früh teilte ein Bahnpolizeibeam -
ter der Polizei in D u r l a ch mit , daß ein Wagen
des Güterzugs Nr . 6L34, der vou Nürnberg
nach Karlsruhe unterwegs war , in der Nacht
zum Freitag kurz nach Mitternacht während
eines Aufenthalts auf der Strecke zwischen
Durlach und Karlsruhe vou unbekanntem Täter
erbrochen ' worden sei . Der Dieb entwendete
15 Pfund Kaffee sowie ein Paket mit Messing -
und Eisenwaren im Gesamtwert von etwa 100
Mark .

Die Bilanz
der Gartenvorstädte.
Das Rekordbaujahr -1929 .

Am II . April hat die 24. Hauptversammlung
der Gartenstadt Karlsruhe - Rüppurr im
Gasthans zum „Grüueu Banm " stattgefunden ,
die vou Reichsbahnrat Traut mann geleitet
wurde . Aus dem Bericht des Vorstandsvorsitzen -
den , Reichsbahnoberinspektor Vowinkel , war
zn ersehen , daß im Jahre 1928 von der Garten¬
stadt 76 Einfamilienhäuser hergestellt morden
sind . Die im Spätsommer 1929 möbliert aus¬
gestellten drei Neubautyps sind von vielen tau -
senden Interessenten besucht worden . Auch aus -
wältige Besucher , sogar aus dem Ausland haben
sich eingestellt und die Wohnungeil der Garten -
stadt als gut und vorbildlich bezeichnet. Ferner
hat die Gartenstadt im vergangenen Jahr einen
größeren Werkstattenbau mit Werkhof errichtet ,
in dem auch eine größere Anzahl Autogaragen
untergebracht ist . Seit Bestehen der Garten -
stadt ist die Bautätigkeit nie so groß gewesen
wie 3920, wie auch eine große Anzahl Neu -
eintritt « zu verzeichnen war . Die Gartenstadt
unifaßt jetzt 599 bezogene Wohnungen , eine An ,
zahl Geschäfte verschiedener Art und eine Apo-
theke. Im lanfenden Jahr sollen zunächst
29 Wohnungen verschiedener Art gebaut wer -
den . Da aber die Nachfrage nach diesen Woh-
uuilgeu sehr groß ist und bei weitem nicht alle
Interessenten befriedigt werden können , soll
eventl . ein zweites Bauprogramm durchgeführt
werden . Im Auftrag des Bad . Baugenossen -
schastsverbandes hat Revisor Dr . Mark » die
Revision vorgenommen und hat in der Haupt -
Versammlung über das Ergebnis berichtet . Da -
nach ist die wirtschaftliche Lage der Gartenstadt
eine sehr günstige . Die Genehmigung der
Bilanz für 1929 und die Entlastung des Vor -
standes erfolgte ohne Aussprache einstimmig .

Die Hauptversammlung der Genossenschaft
Gartenstadt Grünwinkel hat am
34. April stattgefunden und wurde vou Stadt -
rechtSrat G n t geleitet . Der Vorstandsvor -
sitzende Si o ch berichtete über die Tätigkeit des
vergangenen Jahres . Dem Bericht war zu
entnehmen , daß die Gartenstadt 18 Neubau -
wohnnngen erstellt hat . Im lanfenden Jahr
ist die Erstellung von 2« Wohnungen und eines
Ladens vorgesehen . Bon diesen Wohnungen
sollen 18 in Daxlanden und 19 in Grünwinkel
gebaut werden . Damit wird der am Ende der
Margaretenstraße , unmittelbar an der Alb ge-
legene schöne Platz angelegt und bebaut . Ueber
die durch den AufsichtSrat vorgenommenen Re¬
visionen . die zu keinerlei Beanstandungen An -
laß gaben , berichtete Fr . Müller . Auch der
Bericht über die im Auftrag des Bad . Bau -
geuosseuschastsverbandes vorgenommene Re -
Vision des Revisors Dr . Marks lag vor . Aus
diesem Bericht geht die durchaus günstige wirt -
schaftliche Lage der Genossenschaft hervor . Die
Bilanz für 1929 wnrde hierauf einstimmig ge-
nehmigt nnd ebenso wnrde dem Vorstand ein -
stimmig Entlastung erteilt -

Gtadtgar ^enkonzerte und Wierling
Leider besteht allem Anschein nach die Be -

sürchtung , daß die sür die beiden Osterseiertage
im Stadtgarten vorgesehenen Festkonzerte des
u n g ü n st i g e n Wetters wegen nicht statt -
finden können . Wir machen deshalb unsere
Leser darans aufmerksam , daß in diesem Falle
die- beiden N a ch m i t t a g s k o n z e r t e , jeweils
von 15 ^ —18 Uhr , im großen Fe st halle -
I a a l vor sich gehen.

Wie aus den Anzeigen und den Plakaten er -
sichtlich ist , konzertiert am ersten Feiertag die
Harmoniekapelle unter Leitung von Herrn Hugo
Rudolph , während am zweiten Feiertag das
Konzertspiel von der Badischen Polizeikapelle
ausgeführt wird unter Leitung von Obermusik -
meister I . H e i f i g . Die Konzertprogramme
tragen den beiden Feiertagen entsprechend Rech-
nung und die Besucher der Konzerte werdenvoll nnd ganz auf ihre Rechnung kommen . Sollteaber , wider Erwarten , die Witterung die Durch -
führuug der Festtagskouzerte im Stadtgarten
doch ermöglichen , so machen wir noch darausaufmerksam , daß am zweiten Feiertag , von 11bis 12 ^ Uhr im Stadtgarten das erste Früh -
konzert stattfindet , ausgeführt von der Badi -
fchen Polizeikapelle . zu dessen Besuch kein Musik-
zuschlag erhoben wird .

? leue »> vom ??Nm .
Die Schauburg bringt über &ic Feiertag « den ersten

deutschen Tonfilm mit Gesang und Sprache :
..Dich bab ' ich geUebi ", mit Mady Christians
nnd Hans Stiiwe . Man dar ? gespannt sein , wie die
deutsche Sprache auf der einwandsrcieu Apparatur der
Schauburg , die noch dazu über eine ausgezeichnete
Akustik verfügt , herauskommt . Jedenfalls hat ? arlS -
ruhe wieder feine Sensation .

Nas deutsche Echulhaus .

Eine zahlenmäßige lieber ficht über das gesamte Schulwesen
und Hochschulwesen in Deutschland.

Deutschland gilt nicht mit Unrecht als öas
Land der Schulen . Nirgends wird mehr ge-
lehrt und gelernt als bei uns . 87 200 Schulen
gibt es im Deutscheu Reiche mit über 10 Mil -
lionen Schülern und AZ5Y00 Lehrkräften . Jeder
sechste Deutsche lernt , jeder 18 Deutsche ist amt -
lich oder nebenamtlich als Lehrer beschäftigt.
Das ist ein ausgezeichnetes Resultat . Die
Volksschulen stehen « mit 52 790 Stück
natürlich an erster Stelle . Es gibt 28 835 evan¬
gelische , 15 284 katholische. 132 israelitische und
8549 gemeinsame Volksschulen . Das Rhein -
land besitzt die meisten Volksschulen , nämlich
5000 . An den Volksschulen sind , 81 000 Lehr -
kräfte beschäftigt, und zwar 137 000 Männer
und 44 000 Kranen . Davon sind 116 500 evan¬
gelisch . 59 000 katholisch, 327 israelitisch nnd
1455 Dissidenten .

Aus 10 000 Einwohner in Deutschland kom-
men 8,4 Schulen , 105 Schüler « . 2, !) Lehrer .

Außerdem gibt es noch 572 Privatschuleu mit
VolkSschulziel . in denen 37 000 Kinder von
1470 Lehrkräften unterrichtet werden .

Die Zahl der Fortbild ungs - nnd B e -
russschulen ist mit 29 653 sehr hoch , aber
nicht zu groß , wenn man bedenkt , daß sie von
1,6 Millionen Schülern nnd 855 448 Schülerinnen
besucht werden und daß an ihnen 15660 Lehrer
uud 8584 Lehrerinnen hauptamtlich sowie 68 895
Lehrer uud 9785 Lehrerinnen im Nebenamt be -
schästigt sind . Von deu 1548 Mittelschule »
mit 120153 Schülern , 138 920 Schülerinnen so-
wie 6858 Lehrern und 5816 Lehrerinnen kommen
wir zu den Höheren Schulen , von denen
die Oberrealschulen mit 682 an der Spitze stehen.
Es folgen die Gymnasien mit 515 , die Real -
gymnasien mit 401 und die Knabenschulen mit
943 Gebäuden . An den Höheren Knabenschulen
sind 520 000 Schüler , an den Mädchenschulen
272 000 Schülerinnen registriert . An ersteren sind
27 400 Lehrer , an letzteren 3900 Lehrer und
11 456 Lehrerinnen angestellt .

Deutschland besitzt
28 Universitäten ,

an denen rund 96 000 Hörer immatrikuliert
sind . Die genauen Ziffern , wobei die ein-
geklammerten die weiblichen Hörer bedeuten ,
find folgende : Berlin 11930 <2020 ) Hörer . Mün -
chen 8450 ( 1415) , Heidelberg 7665 ( 1428 ) , Köln
6460 (891) , Leipzig 5775 (607) , Bonn 5330 ( 1004) ,
Frankfurt 4536 ( 746 ) , Breslau 3876 ( 590) , Güt¬
tingen 3700 ( 470) , Münster 3590 ( 690) , Freiburg
3568 (680 ) , Marburg 3358 (605 ) , Tübingen 3420
(360) , Hamburg 3080 ( 627) , Jena 2909 (460) ,
Königsberg 2796 (502 ) , Kiel 2637 ( 385 ) , Würz¬
burg 2495 ( 184 ) , Halle 2364 ( 194) , Gießen 1868
(156) , Erlangen 1709 (94 ) . Greisswalö 1686 (227) ,
und Rostock 1500 ( 195) Hörer . Die meisten Ju -
rfften (3422 ) studieren in Berlin , die meisten
Volkswirtschaftler (2060 ) in Köln , die meisten
Mediziner ( 1516) und Zahnheilkuudigeu (362)
in München . In Berlin sind 1000 Ausländer ,
in München 500 und in Leipzig 475 imma -
trikuliert .

Neben öen 23 Universitäten gibt es noch 10
Technische Hochschulen in Berlin , Aachen,

Hannover , Breslau , Dresden , München , Stittt -
gart , Karlsruhe , Darmstaöt und Braun -
schweig , an denen 23 730 Studierende (darilnter
60 Ausländer ) eingeschrieben sind rnid von denen
allein 6000 Maschinenbaufach studieren . Bon
den 1400 Lehrern sind 508 ordentliche Pro¬
fessoren . An den Universitäten wirken 1937
ordentliche (eine Frau ) , 320 beamtete und 1087
nicht beamtete außerordentliche Professoren ,
ferner 294 Honorarprofessoren , 1197 Privat -
dozenten , 212 Lektoren und 280 Lehrbeauftragte
sowie 2461 Assistenten .

Damit ist die Zahl der Hochschulen aber nicht
erschöpft. Wir kennen noch 1 landwirtschaft -
liche , 2 tierärztliche , 3 forstliche . 5 Handelshoch¬
schulen, 2 Bergakademien , 7 pädagogische Ala -
dnnien , 2 Hochschulen für Leibesübungen , 12 für
Musik , 14 für bildende Künste iniö 12 philoso¬
phisch - theologische Hochschulen und Lehranstalten
mit 15 400 StndierenÄen nnd 1200 Lehrkräften .

Gchulsparen und Berufswahl .
Ostern , das Fest der Freude , ist für viele

Eltern eine Zeit ernster Sorge . Es gilt ja
nicht nur die Frage einer richtigen Berufswahl
für die die Schule verlassenden Kinder zn lö,en ,
sondern es sind vielfach zunächst einmal erheb -
liche Mittel erforderlicki , deren Aufbringung
auf einmal in den heutigen Zeiten vielen Eltern
schwer wird . Wer jedoch rechtzeitig Vor -
sorge trifft , vermeidet , ohne daß er es sehr ver -
spürt , dieses Kopfzerbrechen . Oft scheitert die
Wahl des dem Kinde am meisten zusagenden
Berufes nur an dieser Geldfrage . Da wollen
nun die Schulspareinrichtungen der öffentlichen
Sparkassen helfen , die auch in Deutschland ttei -
gende Erfolge aufzuweisen haben . Sie beruhen
auf dem Grundgedanken , daß die Kinder mög-
lichst früh an den Gedanken des sparsamen
Wirtschaftens gewöhnt werden uud regelmäßig
kleine Einzahlungen auf ein Schulsparkonto
leisten , das bei der Sparkasse geführt wird und
Zinsen trägt . Die Mitarbeit der Schulen auf
diesem Gebiete ist in ständigem Wachsen begrif -
fen . Den Kindern selbst bereitet es große
Freude , wenn sie auf einem eigenen Sparbuch
schon selbständig sparen können . Abgesehen von
dieser erzieherischen Wirkung jedoch erleichtern
sich die Eltern bei regelmäßigem Sparen die
Geldsorgen , die an sie bei der Schuleutlassuug .
der Kinder herantreten . Ueberall , wo ABC -
Schützen jetzt in die Schule komme« , sollten da-
her vorsorgende Eltern ihren Kindern ein
Sparbuch für diese Zwecke anlegen .

Ottern inBadMergentheim
Der volle Kurbetrieb *«t erö fnat

Auskünfte HOTEL KURHAUS
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Anfälle und Zusammenstöße .
Am Gründonuerstaa kurz vor 8 Uhr abends

erlit eine 6g Jahre alte , verh . Frau (von hier )
in der Wasserstraße , bei der Hauptpost , dadurch
einen Unfall , daß sie im Bestreben , eine Elek -
irische zu erreichen , beim Betreten des Fahr -
dammö aus Unachtsamkeit in ein Liefe -
rungskraftdreirad hineinlief und
umgeworfen wurde . Beim Sturz auf den
Fahrdamm br a ch sie sich beide Unterarme .
Sie fand im Binzentiuskrankenhaus Aufnahme .
Der Führer des Lieferrades dürste an dem Un -
fall keine Schuld tragen .

In der Nacht zum Freitag stießen Ecke Ett -
linger - und Baumeisterstrahe eine Kraftdroschke
und ein Personenkraftwagen zusammen . Der
Personeukrafiwagen wurde derart beschädigt ,
daß er abgeschleppt werden muhte , Tie Schuld
»tu dem Zusammenstoß trifft den Führer der
Kraftdroschke , weil er die Verkehrsvorschriften
nicht beachtete .

Am Donnerstag abend überquerte Ecke Wald -
Horn - und Durlacherstrahe ein verheirateter

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Bhesatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg eeeen
die Fölsen körperlicher Unfälle wie folst ver¬
sichert :

XU 500 .— für den Fall des Todes nach
einmonatieem ununterbrochenen
Abonnement

„ 1000.— für den Fall des Todes nach
dreijähricem ununterbrochenen
Abonnement

H 1000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

„ 2000.— für den Fall der dauernden Gani -
Invalidität nach dreijähricem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall Ist nnverzüstlich nach Eintritt
der Nürnbercer Lebensversicherunes - Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sieb unverzüglich ,
spätestens am zweiten Taee nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort , spätestens aber Innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung «Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die Versicherunesbedingun -
gen Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschat ] monatlieb
50 Pfennig frei Haus .

64 Jahre alter Postschaffner von hier unmittel -
bar vor einem herannahenden Lastkraftwagen
die Strahe , wurde dabei von diesem erfaßt und
zu Boden geschleudert . Er erlitt einen kom-
vlizierten Unterschenkelbruch und leichtere Ver¬
letzungen am Kops und mußte ins Stadt . Kran -
kenhaus gebracht werden . Die Schuldfrage be-
darf noch der Klärung .

Eine Warenhausdiebin gefaßi .
Am Donnerstag abend nahm die Fahndungs -

Polizei in einem hiesigen Warenhaus eine
6 5 Jahre alte Frau fest, die als des
Diebstahls verdächtig von einem Angestellten
der Firma festgehalten worden war . In ihrem
Besitz befanden sich zwei Stück Seife und ein
Paar Manschettenknöpfe , die sie kurz vorher
entwendet hatte . Im Verlauf der weiteren Fest -
stellungeu , die dadurch erschwert wurden , daß
die Frau nur englisch sprach , aber auch
einem Dolmetscher gegenüber nicht mit der
Sprache herausrücken wollte , ergab es sich, daß
sie am gleichen Tage in einem hiesigen Hotel
abgestiegen war . Die Durchsuchung zweier
unverschlossener Koser in ihrem Hotelzimmer
förderte eine Reihe von Gegenständen zutage ,
die zweifellos alle von Diebstählen herrühren .
Ein dritter , 'verschlossener Koffer wurde be-
schlagnahmt .

*
Schlägereien . In der Nacht zum Freitag

wurde ein lediger , 22 Jahre alter Mechaniker
von hier bei einer Schlägerei in der Amalien -
straße durch eilten Messerstich in die Leu -
dengegend schwer verletzt , fodaß er ins
Städt . Krankenhaus verbracht werden muhte .
Lebensgefahr besteht nicht . Die Täter konnten
unerkannt entkommen . — In der gleichen Nacht
schlug ein 40 Jahre alter Schriftsetzer ( von l>' er )
seiner Ehefrau im Streit ein Bügeleisen
ans den Kopf , fodaß sie eine stark blutende
Kopfwunde davontrug . Sie fand Aufnahme im
Städt . Krankenhaus .

Wettelnachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Witterungsansfichten für Sonntag , 2» . April :
Auch weiterhin meist trüb und regnerisch , für
die Jahreszeit kalt , westliche Winde , im Gebirge
weitere Schneefälle .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Uhr .
Basel . 19 . Avril : 110 cm ; 18 . Avril : IM cm.
Waldsbut , 19 . April : 290 cm ; 18 . April : 310 ein .
Schnsteriusel . 19 . Avril : 175 cm ; 18 . Avril : 202 cm .
Sehl , 19. April : 316 cm : 18. April : 381 cm.
Mar »« . 19 . April : 535 cm ; 18. April : S17 cm ; mittags

12 Uhr : 526 cm ; abends 6 Uhr : 531 cm .
Mannheim . 19 . Avril : 494 cm ; 18 . April : 45b >,m.
Canb , 18 . April : 266 cm .

TageviMMgev
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Samstag . 19 . April .
Bad . Landestheater : l&'A—2-2'A Uhr : Othello .
Kolossen « : 20 Uhr : ? « r Mann , öcr icin .' .i Rainen

änderte .
Bad . Lichtspiele (Konjerthaus ) : 20% Uhr : Evangeline .
Residenz -Lichtspiele Tarakandwa , die falsche Zaren -

tochter .
Union - Theater : Tie Frau ohne Nerven .
Palaft -Lichtspiele : Vater :ch klage Dich an ! Das Mädel

vom Zirkus .

Gloria -Palast : Das Recht auf Liebe .
Schauburg : Dich Hab ' ich geliebt .
Atlantik -Lichtsviele : Die weißen Rosen von Ravensberg

Weltkino : Der rasende Ritt . .
Phönix -Stadion : 17>4 Uhr : Faschallmannschast »

Kremers Karlsruhe gegen F . C. Phönix ; 21
Begrüßungsfeier in der Glashalle des Stadtg " !^

Rheinftrandbad Ravvenivört !n Betrieb .

Was unsere beserwiffen wollet

M . M .. Blumenstratze . hier . Ter Ort Seiht S d£
'

gaffen ; er liegt in der Rheinprovinz im Regler « »«

bezirk Trier .

Othello. — Trauerspiel
Ter Felöherr der Republik Venedig , Othello ,

ein Mohr , hat sich heimlich mit DesSemona
vermählt . Ihr Vater , Senator Brabantio , er -
fährt es von Roörigo , einem jungen Venetia -
ner , der öurch diese Heirat seine eigenen Hoff -
nungen enttäuscht sieht und dessen Eifersucht
und knabenhafte Eitelkeit nun von Othellos
schurkischem Fähnrich Jago aus Gründen per -
fönlichen Hasses gegen den Feldherrn zur Rache
aufgestachelt wird . — Bor dem Senat verteidigt
sich der Mohr gegen die Anklage Brabantios .
der ihn der Verführung seiner Tochter durch
Zauberkünste zeiht , und legt dar , daß Desdeino -
nas Liebe auf die natürlichste Weise der Be -
wunderung für ihn und sein abenteuerreiches
Kriegerschicksal entsprungen sei . Desdemona
selbst bekennt sich offen zu ihm . Der Vater
aber verflucht den Mohren und vrophezeiht ihm ,
er werde von seiner Gattin ebenso betrogen
werden , wie sie als Tochter ihren Vater be-
trog . — Der Senat entsendet Othello gegen die
türkische Kriegsmacht nach Zypern . Ehe er dort
eintrifft , ist die feindliche Flotte durch schweren
Sturm bereits zum größten Teil vernichtet .
Sein Weib Desdemona . die , von Jago und
dessen Frau Emilia begleitet , auf einem andern
Schiff schon vorher eintraf , kann er mit der
Freudenpost begrüßen , daß der Krieg beendet
sei . Inzwischen war Jago nicht müßig , seinen
heimtückischen Plänen gegen Othello vorzu -
arbeiten . Ans seine Veranlassung kam auch
Rodrigo nach Zypern . Jago lenkt die Eifer -
sucht des leichtgläubigen Jungen auf Othellos
Leutnant Cessio und weih arglistig , einen Streit
zwischen beiden anzuzetteln , dem das Da -
zwischentreten des über Eassios Jähzorn aus -

von William Shakespeare.
gebrachten Feldherrn ein Ende bereitet . —
zur Strafe seines Anites enthobenen und W*
über verzweifelten Eassio rät Jago mit
heiliger Freundesmiene , um Desdemonas Mi
spräche bei dem Mohren zu bitten . Jago Ivr?
dafür , dah nun Othellos Argwohn dieses ß

}?
'

fallend vertraulichen Verkehrs seiner
mit dem entlassenen Leutnant wegen wach
und begründet erscheint . Ein Tafchentuch
demonas . das sich in Cassios Zimmer nnw \
findet , liefert ihm den Beweis für die von
behauptete Untreue - Unbändig lodert feiu M ».
empor , immer durch neue , mit tcuslisliM ~
ersonnen « Verdachtsumstände genährt . , r . i
Mohr ist im Grunde eilt grohes , einfaln «
Kind und in feinem rasenden Eisersuchtsschw ^
nicht fähig zu sehen , wie plump die Falle » ''"J
die sein „wackerer " Fähnrich ihm stellt . ,
Währenddessen sieht Rodrigo das Ziel
Wünsche in immer weitere Ferne gerückt ,
will er den vermeintlichen Nebenbuhler Cfa" j
auf Jagos Anstiften ermorden , wird ^
dein Anschlag aber selbst verwundet und
von seines falschen Freundes Hand , der
allzu Lästigen damit entledigt . Othello itt » ,r
nächtlicher Stunde an das Bett Desdeinoua ,
um au ihr für ihre ehebrecherische Untreue » -
Gericht zu vollziehen . Vergebens ihre u
schuldsbcteueruugeu . Von den Händen

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigstgeliebte ,

unendlich gute , bis zum letzten Atemzuge ireubesorgte Mutter ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

FrauMatilde Fribolin
geb . Fischer

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von C7 Jahren am Kar¬
freitag abend zu sich zu nehmen .

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Dr. Hermann Fribolin , Landgerichtsrat .
KARLSRUHE , den 18. April 1930.

Hirschstraße 51 a.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem 22. April 1930, vor¬
mittags 10 Uhr . im Krematorium hier statt .

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige .
Heute entschlief nach langem , schwerem Leiden

unsere liebe Schwester , Tante und Großtante

LinaWeizel
in ihrem 87. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 18 . April 1930.
(Hildahaus ) . Scheffelstraße 37.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Reiß , geb . Weizell ,
Anna Weizel.

Die Beisetzung findet am Ostermontag um
11 .30 Uhr im Krematorium statt .

■ BADISCHBIt TRAIN -VE REIN
(Gegründet 17 . Februar 1893.)

Unseren Mitglieder » zur gefl . Kennt¬
nisnahme . daß unser Ehrenmitglied .

Kamerad Herr
WILHELM SCHMITT ( Altveteran )
am Karfreitag zur großen Armee
abberufen wurde .

Beerdigung - Ostermontag , mittags
12 Uhr .

Zahlreiche Beteiligung Ehrensache .
Treffpunkt : Friedhof -Eingang .
I . A . : 2. Vors ;t7.ender - Heintzmann .

Gottesdienst -Anzeiger .
Cficrsonntn « , Ken 20 . Avril .
Evangeliich « StoMnetnemhc .

Stobifirdic . 10 Ubr : Piarrer (Statt , mit
Abendmahl . „ ,Kleine Kirche . >.4S Ubr : Vikar Heuser .
%10 Ubr : Sirchenrat Hertmann , mit Abend¬
mahl . 5512 Ubr : Kindergottesoienst . Vikar
Nubbaum . 6 llör : Vikar Schölch .

Äblokkirche . 10 Uhr : Kitchenrat Flfcher ,
mit Abendmahl . 8 Ubr : liiurgiichcr Got¬
tesdienst . Vikar Fischer .

Zobanneskirche . 8 Ubr : Pfarrer Hauh .
',410 Uhr : Stirdknrat Schulz , mit Abcno¬
mahl . 'MO Ubr : Pfarrer Hautz im «'Sc-
meindehaus . %11 Uhr : Christenlehre . Pfr .
Haust im Gemeindehaus . >,412 Uhr : Sin -
dergottesdienst , Vikar Heuser , ti Uhr : Vikar
Heuser .

Christuskirche . 8 Ubr : Sie . Mülhauvt .
10 Uhr : Kirchenrat Rohde . ö Uhr : Vikar
2 )r Gocker .

Markusvfarrei . Blücherstr . 20 . 10 Uhr :
Pfarrer Teufert . mtt Abcniimahl . S Ubr :
Predigt , Vikar Rernlebr .

Lntberkirche . 8 Ubr : Vikar PSritz . >A10
Uhr : Kirchenrat Renner , mit Abendmahl .
*£ 12 Uhr : Kindergotlesdienst , Vikar Pöriv .
ß Ubr : Kixchenrat Weidemeier .

Matthäuskirch «. 10 Uhr : Pfarrer Hem -
mer . mit hl . Abendmabl . 6 Ubr : Vikar
£ ic . Mülhauvt .

Beiertheim . '̂ 10 Uhr : Pfarrer Dreher ,
mit Abendmabl . 'AU Ubr : Kindergottes¬
dienst .

Karl - Friedrlch -Gedächtnlskirch «. ^ 8 Uhr :
Pfarrer Sic . Benrath . >.510 Ubr : Pfarrer
Ziminermailu , mit Abendmahl . 'A8 Uhr :
Abeni >gott « sdi «Nst .

Lukasgemewdesaal . 'Ad Uhr : Pfarrer
Lie . Bcnratb , mit Abendmahl .

Albvfarrei (Darlanden ) . 0 Uhr : Pfarr -
Vikar Kvvv .

Albvfarrei <Grünwi « r« l >. 10 Uhr : Pfarr .
vikar Kovv . 11^ Uhr : Kindergottcsdicnft ,
Pfarrvikar Kovv .

Diako « iffenha » skirche . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abends MS Ubr : Sit . Oftcrfcier .
Pfarrer Kavier .

Rüpvurr . S Uhr : Auferstehiingsfeier ans
dem Kricdbof . 'AlO Uhr : Pfarrer Stein¬
mann «Abendmabl ) . 2 Ubr : Ofierfeier des
Kinderaottesdtenstes , Pfarrer Stetnmann .

Rintheim . 'MO Uhr : HanvtgotteSdicnft
mit Abendmahlsfeier , Pfarrer Gerbard .
Nachm . 2 Ubr : liturg . Andacht . Pfarrer
Gerhard .

Schiffergottesdienit .
Sonntag . 10 Uhr , im Andachtsraum der

..Hansa "
. 2 . Stock IRbeinhafenI . Stadt -

Missionar Kolb .

I -

Ostermontag , den 21 . Avril .
Stadtkirche . 10 Ubr : Vikar Nutzbaum .
Schloslkiräi «. 10 Ubr : Vikar Kischer.

11V4 Ubr : Kindergottesdienft , Vikar Kischer .
^ ohauneskirch «. >?1(> Ubr : Vikar Fuchs .
Cbristuskirchr . 10 Ubr : Pfarrvcrwalter
rlfchman « . ll t̂ Uhr : Jugendgottesdienst .
r . Gocker .
Markusvfarrei . 10 Uhr : Predigt , Vikar

Lie . Mülhauvt . llVi Ubr : Kinöergotteö -
dienft . Vikar Lic . Mlllbauvt .

Lnthervfarrei . ^ 10 Ubr : Vikar Vernlebr .
^ 12 Uhr : KindergotteSd .. Vikar Bernlehr .

Mattbäuökirchc . 10 Uhr : Vikar Schölch .
1H-« Uhr : Kindergottesdienft . Pfr . Hemmer .

Beiertheim . ^>10 Uhr : Pfarrer Lic Ben -
rath . ; - ll Uhr : Kindergottesdienst .

Albvfarrei «Grüvwinkell . ^ 10 Ubr : Pfr .
Dreher .

aarl - ? r, «drich-G «döcktnioi >tche. *410 Ubr :
Pfarrvikar Kovv .

Diakonilleubanskirch «. 10 Uhr : Miss . Ruf
Riivvurr . 'MO Uhr : Pfarrer Schmidt .
Rintheim . j/j9 Ubr : Hauvtgottesdienft .

Vikar Nußbaum .

Evaog .- lntb . Gemeinde .
Kavell «. Lutliervlab . 2«!. Avril . 10 Uhr :

Pfr . Pavenbrock u . Abendmahl . - 21. Appl
10 Ubr : Konfistorialrat Valtzer .

Evang . Stadtmission Adleritr 23 . Oster -
lonntag . 3 Uhr : Bibclstiiiide , Znsv . Wcckcrle .
— Mittwoch , 8 Ubr : Ätbclstundc , Znlv .
Weckerle.

Gesunde Ernährung !
Diätetischer

Mittags- und
Abendtßeh
Vegetar . , Frischkost )

Doug asstr . 7 , prt.
(bei der tlau tpost )

Neue

Handels-
Kurse

Beginn 23. April .
Stenogr . Masch .-

schreiben Buchf ..
Steuer usw .

Privat - Handelsschule
„mERKUR"

KarlstraBe II .
Karlsrnhe

neben Moninger>en J
Tel 2018

Ostersonutag , d«n 20. Avril .
Metbodistengemeinde , Karlstr . 4Sb . ^ 10

Uhr : Jahnke . 11 Uhr : Kindergottesdten » .
5 Uhr : Ossterdtnger . — Mittwoch : Bibelst .

Zionskirche . N Ubr : Frübbetstunde ,
'̂ 10

und VA Uhr : Predigt . 3411 Uhr : Kinder -
goltesdienst . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibel - und Gebetsstnnde .

Katholische Stadtgemeinde . .
St . Stevhan . Sonntag (Hl . Osterfest ) .

'A6 Ubr : Frühmesse : 6 Ubr : 61 . Messe :
7 Uhr : 61 . Messe : 8 Ubr : Deutsche wing -
messe mit Predigt : ^ 10 U6r : levit . Hoch-
aint mit Festvredigt . Aussetzung . Te Denm
und Segen : >412 Uhr : Schulergottesdienst :

U6r : feierliche Vesper mit Segen . -
Montag (Ostermontag ) : Ende der geschlos
seilen Zeit . Gottesdienst wie an Sonn -
tagen : !412 Ubr : Schiilergottesdtenst : « .3
Uhr : Osterandacht . — Vom Dienstag bis
Samstag , täglich &10 Uhr : bl . Messe und
darnach Versammlung für die Erstkommu ^
nikantcn . ^Altes Binzentinsbaus . Sonnlag (Hochh.
Osterfest ) , U7 Uhr : hl . Mefse : 8^ Uhr : Hoch-
amt vor ausgelebtem Allerheiligsten mit Se -
gen : Uhr : feierliche Vesver mit Segen .
— Ostermontag , V: 7 Uhr : hl . Messe , 8 Uhr
°

St . vlisabethkirch «. Sonntag ( Lstersonn
lag ) . >47 Uhr : Frühmesse : 8 Ubr : Sing -
messe mit Predigt : MO Ubr : levit . Hochamt
mit Predigt und Segen : 11 Uhr : Schüler -
aottesdienst mit Predigt : Mi3 Uhr : feierl .
Vesver mit Segen . — Montag ( Oftcrmon -
tag ) , Vi7 u . 8 Uhr : bl . Messen : V410 Uhr :
Hochamt mit Predigt : 11 Ubr : Schüler -
gottesdienst mit Predigt : 'A3 Uhr : Oster¬
andacht . — Dienstag bis Samstag . 8 U . :
hl . Messe für die Erstkommunionkinder :
nach derselben Unterricht in der Kircke .

St . Rernhardnskirchc . Sonntag . (Oster -
sonntag ) , S Uhr : bl . Messe : 7 Uhr : hl .
Sliesse : 8 U6r : Deutsche Singinesie : 'A10
Uhr : Predigt und levit . Hochamt : >412 U . :
Schülergottesdicnst : V: 3 Ubr : ieierl . Vesver
mit Segen : 1 Ubr : 3 . Orden . — Montag
( Ostermontag ) , 6 Uhr : hl . Messe : 7 Uhr :
hl . Mesie : 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt : VjlO Uhr : Predigt und Hochamt :
Vil2 Uhr : Schülergottesdienst : 'A3 Uhr :
Osterandacht , — Dienstag bis SamStag ,
^ 10 Ubr : hl . Melle , nachher Vorvereilung
der Erstkommuntkaiitcil

Viedfranenklrche . Sonntag (Hl . Osterfest ! .
S Uhr : Friihmesie : 7 Uhr : Kommunion -
mesie : s Uhr : Deutsche Singmesse mit Pre -

Abonnent » »
inserieren vorietlbali
im KarlSr ? oabla »>

digt : 'A \ 0 Ubr : Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt , levit . Hochamt . Te Denm und Segen :
>412 Uhr : Kinderaottesdienst mit Predigt :
$ 3 Uhr : feierl . Vesver mit Segen . — Mon -
tag (Ostermonlag ) . v Uhr : Frübmesse : 7
Uhr : Kommilnionmefs « : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse : >/v>10 Uhr : HanvtgotteSdicnft mit
Hochamt und Predigt : ?412 Ubr : Windet »
gottesdienst : 'AS Uhr : Osterandacht . — Vom
Dienstag bis Samstag morgens 8 Ubr :
Versammlung der Erltkommunikanien in
der Nirche . Der Erstkommunikanten wegen
ist die dritte bl . Messe ichon um 8 Ubr .

St . Bonilatinskirche . Sonntag ( Öfter -
lonntag ) , 6 Uhr : Frühmesse : 7 U6r : Kom -
munionmeffe für alle : 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt : >410 Ubr : HauvtgottcSdienst
mit Predigt und levit . Hochamt mit Segen :
'412 U6r : KindergotteSbieust mit Predigt :
>/-3 Uhr : feierliche Veiver mit Segen . —
Schluß der österlichen Zeit . Vom 22. bis
26 . April , täglich 8 Ubr : Gottesdienst für
die Erstkommunikanten mit Probe . —
Montag ( Ostermontag ) . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Ubr : Kommunioiimessc , 8 Ubr : Singmesse
mit Predigt : M>10 Ubr : Hauvtgottesdienft
mit Predigt und Hochamt : 1412 Ubr : Kin -
deigottesdienst : >.43 Uhr : Vesver .

Herz - Jesn -Kirche. Sountaci «Qstersonntag !
!41«) Uhr : Predigt und SochaiM . — Montag
( Ostermontag ) . >.410 Ubr : Singmesse mtt
Predigt .

St . Peter - « . Paulskirche . Sonntag (Ho -
bes Osterjest ) , 6 Ubr : Frübmesse : 8 Ubr :
Deutsche d- ingmesse mit Predigt : ^410 Ubr :
Festvrcdigt . feierl . levit . Hochamt mit Te
Denn , und Segen : >412 Ubr : Kindergottes -
dtenst : ?43 Uhr : levit . Ostervesper mit Se -
gen . — Montag (Ostermontag ) . ' 6 Uhr :
Frübmesse und Beichtgelcacnbeit : 9S8 Uhr :
Familienkommnnion : 8 Uhr : Deutsche Sing¬
messe mit Predigt : 4̂10 Uhr : Hochamt mit
Predigt : ?412 U6r : Kindergotiesdienst mit
Predigt : W.i Uhr : Osterandacht .

Hl . Gcistkirche «Darlanden ». Sonntag
( Ostcrsonntag ) , Uör : Kommuntonmesse :
1 Uhr : Frühmesse mit Predigt : V410 Uhr :
lZreinat und Hochamt , vor dem Amt Pro -

^
ffion : 2 ^ Uhr : feierl . levit . Vesper .

träge sür unsere Erstkommunikanten mit

St . ^ osefskirche IGriinwinkel ) . Sonntag
(Hl . Osterfest ) , (i Ubr : Veicht : 7 Ubr : Früh -
messe mit hl . Kommunion : >.410 Ubr : Pre¬

digt und Hochamt mit Te Teum und -
gcn : 2 Uhr : feierl . Vesper . — Ostermonros
«i Ubr : Beicht : 7 Uhr : .Frühmesse : >,410 M
Singmesse : 2 Uhr : Osterandacht . — ^ 5?.
lich >̂ 8 Uhr : 6l . Messe . — Beicht : Saw «'

^
Hl .

'
Kreuikirche

'̂
(guicliuac « ». Osterso« ^

tag , >/47 und >.48 Uhr : hl . Äommumoi ' ! >.-
U6r : Predigt und Hochamt : >,4Z
Vesper mit « egen . — Ostermontag wte ^.°
Osterioniitag : WerktagSgotteSdienft : 8 ' ' L

St . AntouinSkavelle (Eggenstew ) .
sonntag . W Ubr : Veicht : . Ubr :
digt und Hochamt : abends >.-8 Ubr :
andachi mit Segen . — Ostermontag wie
^

Attes
"

SÄnlhaus ( Teutschucnreut ) . Os^
sonntag . Ä9 Uhr : Predigt und Amt w'
bl Kommunion . _ ~ u , p

St . Michelskirche IBeiertbeimI . .
sonntag . S Ubr : Beichtaelegciiheit : W
Frühmesse mit Austeilung der hl . Koww
nion : 8 Uhr : Singmesse mit v »," - ' ■ zdienft ltnt » A:

W > M » . . . ihr : feKf *2E
Vesper . — Ostermontag , 6 Uhr : ByÄl ;
geleaenbeit : H7 Uhr : Frühmesse : 8
Deutsche Singmesse : V410 Uhr : vochanit ^
Ubr : KindergotteSdienst : 2 Uhr : Ott *
andacht .

St . Eoriakns - » . Laurentiusktrche
Sonntag (Hobes Osterfest ) . 6 Ubr : BAA :
gclcgenhcit : 7 Ubr : Frübmesic : U0 ll «^
Hochamt mit Predigt . Prozession . Te D >,u
und Segen : 2 Uhr : feierliche Osterv - 'L -
mit Segen . — Ostermontag . 6 Ubr :
gelegenheit : 7 Ubr : Frühmesse :
« inamesse mit Predigt : >42 Uhr : Ottcrveii »c

^
St . Nikolanskirche (Riivvnrr ) . Sony ^ l

(Hochhl . Osterfest ) , » Ubr : österliche BttA !
Uhr : Predigt und Hochamt mit

11 Ubr : Kindergottesdteilst mit Predig

« eilyt : 7 unr : « -runmene mit in .
nion : 9 Uhr : Amt mit deutschen OtU .
Uedern : 11 Ubr : Kindergottesdienst : 2 ^
Osterandacht . — Wäbrend der Woche ist
7 Ubr bl . Messe . .St . Konradskirche lTelearaphenkalern ^
Ostersonntag . 7 Ubr : Austeilung der ^
Kommunion und Frühmesse : MO " Ty
Predigt , Hochamt und Segen . — Ostern « „
tag , 7 Uhr : Austeilung der bl . Komniu ' . ,
uuS Frübmesse : ^ 10 Uhr : Deutsch -
messe mit Predigt : & 3 Ubr : Osterandaw ^ :

Stadt . Krankenhaus . Sonntag .
redigt und Singmesse . ^St . Martiuskircke «Rintheim ». Sonw ° .

(Hhl . Osterfest ) , 6 Uhr : Beichtgelesenb -^
V48 Ubr : Frühmesse : >410 Ubr : Prcd ' St » j(^ ochamt vor ausgesetztem Allerbcilig .stcn, -^ e
Je Denm und eegen : >,43 Ubr : >et5!,W

Ostervesper mit Segen . — Ostermon ^^
6 Ubr : Beichtgelegenheit : 'AS Ubr : . Ähk !
messet >,410 Ubr : Predigt und Amt : 2 ^
Osterandacht . — Dienstag bis ~r a „ ,% tü -
ieoeit Morgen 6 Ubr : Beichtgclcscnv ^
Während dieser Woche verlamiiielii n^ ^sic
Erstkommunikanten tägl nach der bl ., >l .!
tn der Kirche . — Samstag , abends
Andacht für die Erstkommunikanten .

Alt - katbolifche Stadtgemeindr .
A » ierstebnngskirche . Hertzstrafte 3 .

lamstag «1» . Avril ), 8 Ubr abends . „ü
erstebungsfeier mit teetfie des Feuers ^ ,
der Osterkerze . — Osterionntaa «20. u-
8 Ubr : Deutsches Amt mit Bubanda -V-

^ :
Svendung des bl . Abendmabls . lv
Hochamt mit Predigt . Allgemeine *■
andacht und Abendmahl . (Mitwirkung ^ :
Kirchenchors . » — Ostermontag . 1»
Gottesdienst in Durlach . .. .

Neuavostolifche Gemeinde . Garlenstr .
Voim 9 lt ., nachm . 3 Ubr . Mittwoch ,

nrage 7 : vorm . vsiü übt . nawrn .
Mittwoch , abends 'A9 Ubr . ZweiggeM ^ br,
Knielingen , altes Schulhaus , uachm «
Mittwoch abends 4̂9 Uhr .

Die Cbristengemeinschast , Kriegostrai ! . ^ -
l !« Ubr : Meiifchenweibehandluna mit vt , ^
I1H Uhr : Sonntagshandlung für ®

Montag , 9 Ubr und Mittwoch 10 ubr .
" tt Mn tf
Ebristltch -Wissenichaitliihe Ü«ttew ^ oK „ .

«Lbristiaii Science Societv » U»f'
Krtegsstr . 84 . Lortragsaal : vorm .
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